
Integration von Ukrainerinnen und Ukrainern in den deutschen Arbeitsmarkt 
 
In Thüringen sind nach Angaben des Landesverwaltungsamtes inzwischen 17.000 Kriegs-
flüchtlinge aus der Ukraine angekommen. Bundesarbeitsminister Heil und Bundesinnen-
ministerin Faeser bedanken sich in einem gemeinsamen Schreiben an die Länder auch bei 
den Wirtschaftspartnern für die Unterstützung und das Engagement bei der Gewährung von 
Schutz und kurzfristiger Hilfe. 
 
Mit der Anwendung des EU-Beschlusses zum vorübergehenden Schutz (Massenzustrom-
Richtlinie) wurde die Basis dafür geschaffen, damit Geflüchtete aus der Ukraine schnell und 
unkompliziert humanitäre Hilfe erhalten. Zunächst stehen natürlich die Grundversorgung und 
die Sicherstellung existentieller Bedarfe im Vordergrund. Die Menschen brauchen angesichts 
des sich bereits seit mehr als 2 Monaten andauernden Kriegs jedoch auch eine Perspektive 
für die Integration. 
 
Daher weisen wir an dieser Stelle noch einmal auf aktuelle Möglichkeiten hin:  
 
Die Schutzsuchenden haben nach Beantragung des vorübergehenden Schutzes einen 
sofortigen und unbeschränkten Zugang zum Arbeitsmarkt. Sie können in Deutschland eine 
sozialversicherungspflichtige Beschäftigung (auch in der Zeitarbeit), eine Ausbildung oder 
auch eine selbstständige Tätigkeit aufnehmen. Sowohl die Fiktionsbescheinigung nach 
Beantragung des Titels mit dem Eintrag "Erwerbstätigkeit erlaubt" als auch später die Auf-
enthaltserlaubnis nach § 24 Aufenthaltsgesetz erlauben dies. Arbeitgeber erhalten somit 
frühzeitig Rechtssicherheit. Die Zustimmung der Bundesagentur für Arbeit ist nicht erforder-
lich. 
 
Die Schutzsuchenden, die häufig gut ausgebildet sind, können direkt eingestellt werden, und 
zwar entsprechend ihrer Qualifikation - auch wenn die Abschlüsse noch nicht anerkannt sein 
sollten. Dies ist bei den sogenannten nicht reglementierten Berufen möglich.  
 
Die beiden Bundesminister verweisen in ihrem Schreiben darauf, dass die Integration in den 
Arbeitsmarkt vor allem eine individuelle Chance für die Geflüchteten ist, auf eigenen Beinen 
zu stehen und den eigenen Lebensunterhalt zu sichern. 
 
Die Bundesagentur für Arbeit unterstützt Arbeitgeber und Geflüchtete bei der Arbeitssuche 
und berät zu allen relevanten Fragen. Arbeitgeber können sich hierzu an den Arbeitgeber-
service der Arbeitsagenturen vor Ort wenden. Wir bitten Sie, von dieser Möglichkeit Ge-
brauch zu machen. 
 
 
 
 
 
16. Mai 2022 
 
Verband der Wirtschaft Thüringens e. V. 
Geschäftsbereich Sozial- und Arbeitsmarktpolitik 
Ansprechpartner: 
Sven Nobereit 
0361 6759-160 
sven.nobereit@vwt.de 
 


